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(54) Drehkolben-Brennkraftmaschine

(57) Die Offenbarung betrifft eine Drehkolben-
Brennkraftmaschine und ermöglicht deren kompakten,
leistungsfähigen und einfach abzudichtenden Aufbau
und energiesparenden Betrieb unter anderem mit min-
destens vier runden Scheiben (1,2,3,4) mit jeweils einem
Kolbenbereich und einem Zwischenbereich, wobei auf
einer ersten Welle (7) eine erste Scheibe (1) und eine
hierzu um einen Steuerwinkel (α) verdrehte dritte Schei-
be (3) und auf einer zu dieser parallelen Abtriebswelle
(8) eine zweite Scheibe (2) und eine hierzu um den
Steuerwinkel (α) verdrehte vierte Scheibe (4) jeweils mit
Stirnflächen abdichtend aneinander anliegen. Die erste
und dritte Scheibe (1,3) der ersten Welle (7) sind von
einem Kompressionszylinder (10) und die zweite und
vierte Scheibe (2,4) der Abtriebswelle (8) von einem Ex-
pansionszylinder (12) abdichtend umgeben, welche an
einer Übergangsöffnung miteinander verbunden sind, in
der die einander zugeordneten Scheiben (1,2,3,4) auf-
einander abrollen. Auf der Längsseite des Kompressi-
onszylinders (10) ist ein Einlass (11) für ein Brennstoff
Luft-Gemisch und auf einer hinter dem Einlass (11) lie-
genden Stirnseite des Kompressionszylinders (10) ein
Verbindungskanaleingang (15) vorgesehen. Der Einlass
(11) ist durch die Mantelflächen der Kolbenbereiche der
ersten und dritten Scheibe (1,3) sukzessive verschließ-
bar, wobei vom Verbindungskanaleingang (15) ein Ver-
bindungskanal (14) mit mindestens einer Zündvorrich-
tung (17,18) zu einem Verbindungskanalausgang (16)
im Expansionszylinder (12) verläuft, der in Drehrichtung
der Abtriebswelle (8) vor einem durch die Mantelfläche
der zweiten Scheibe (2) verschließbaren Auslass (13)

aus dem Expansionszylinders (12) liegt.
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